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ïïicbt der Staatsmann, der sublime,
Sondern Bassermann, der ÏÏIirne:

ünsre heutige Kritik
F)ab', Verehrte, längst icb dick!

lüas ist ein Cheaterîcbreiber

Anders als ein Klebenbleiber

En Verjährtem? So ein Recbt

Klext Dieb an, bald gut, bald îcblecbt!

So ein preiplatzîcbinder Scbmöcklein,

Das den Gärtner fpielt als Böcklein

Casse ungeicbor'n die Kunst

5at davon ja keinen Dunst!

Statt uns ITlimen kritisieren,
Soll er einfad) konstatieren:
's Raus war gut, war îcblecbt beîucbt;
Auch der Beifall sei gebucht.

Die Hervorrufe zu zählen,

îïïag sieb ebenfalls empfehlen;
Doch das Stück laß er in Ruh

ünd die Ipielen es, dazu!"

Stimmt! Die Cessings sind heut' selten!

Bassermann, das läßt man gelten,
lüer das Cob erträgt, beherzt,
flucb den üadel leicht verfebmerzt!

3dj bin 6er Düfteier Sdjreter
Unö roar fdjon mein Seben lang
(Ein ^reunfc oer Odjterdjöre,
Das Ijetfjt: Pon iljrem ©efang.

3n Küsnadjt Hang es fdjon prädjttg,
Hun geljt es in ©erltfon los;
ÎDie tönen öte öäffe fo fräfttg,
H)te flingt 6er Sopran fo famos.

Solche Cödjterdjöre 6ie getjen
Sem Düfteier fefjr ins ©emüt,
Da läfjt ftdj nebft Ijören audj fetjen,
Was freunöltdj ins fjers fjtnein jtefjt.

J& Zeitungsnot. J&
Gs war in dem Athen der Spree
(Gs fanden's viele fehr gemeine)
Da gab's des ÏÏIorgens zum Kaffee
Statt einer Zeitung keine.

nun allenthalben große Flot,
TTlan weiß nicht, wer bettoblen worden,
Wer noch am Leben und wer tot,
ünd wer bekommen einen Orden.

fluf welche Art erfahren nun,
Wo man die beften Spargeln kaufe!
Wo Canzmulik! wo was zu tun!
ünd wo man Rollfcbub laufe?

Da fühlte nun ein jedermann
Die Wichtigkeit der Prelle,
So oft er böbnilch drob getan
ïïlit seiner wicbt'gen preffe.

Allein den jfournaliften und
Reportern, Redakteuren,
Grlcbien die Sache als ein Grund
Zu frohen jfubelchören. tuau-u!

J& Das neue 6ewebr. J&
Zcadjöem öte Sadje lange tjer

un6 Ijin unö roieöer fdjmebte,

erfdjien ein tCag, ein fjerrltdjer,
an 6em fte fidj belebte.

Seitöem ftdj nun ein Ijoljer Kat
(öer nationale t»ar es)

öamit befafjt, tft ötes als -Tat

ein partum ötefes ^atjvzs.
(£tn neu (Semetjr unö ZÏÏunition

befommen mir in Bälöe
unö fdjlagen ttjeoretifdj fdjon
öie ßiinbe aus öem ^elöe.

Das ift nun rxneöer eine ^rudjt
öes frteölidjften Beftrebens.
ZÏÏan fennt ja öie moöerne Sudjt
öes Pölferfrieöenlebens. ¦

tgrfjält man fid; öte ^rteöens5eit
mit Wäüen unö Kanonen,
fo nennt man öies 5toar fefjr gefdjett;
öodj foftet's ïïïillionen.

Job. Feuer.

Das Cramophon. ^
Zum Xylophon, zum Telephon
ünd zu dem lieben Grammophon
Gefeilt lieb jetzt in London gar
Das Allerneu'tte: s' üramopbon!

Im unterird'fchen ürambereich
Der kololtalen Cbemleltadt
Ilt man recht froh, wenn man zur TTot

So eine vox bumana hat.

Sie fpricht von oben, wie im fault,
Die Stimme, tagt dir rund und nett,
Ob in dem Wagen, der jetzt kommt,
noch Platz itt, ob er Ichon komplett!

SP f)crisäucrltcbc9. JP
niemand kann zwei fjerren dienen,

Diele alte Wahrheit ilt
ÎTeu in fjerisau erlchienen,
Drob entbrennt nun arger Zwilt!

Daß ITIafcbinentetzer Tllärki
Dort in Scbläpfer's Offizin,
Jetzt den Kantonsrat verttärke,
Bracht' ihm leider nicbt Gewinn!

Daß er lieh gar nicht genierte
(Wenig delikater Art!)
ünd die .Volkswacht' redigierte
Als polititcb' Widerpart

Bat lebon längtt ihn überleben

Scbläpfer's allzeit nobler Sinn,
Docb könnt' das nicht weiter gehen,
Stack er im Kantonsrat drin!

Blätter müllen prompt erlcbeinen,
Da hilft nichts darüber weg,
Bat der Patron plötzlich keinen

Setzer, ift's für ihn kein Schleck!

Tflärki wurde dann gekündigt,
Cypen gar geltehen ein:
Daß er (elber hat gelündigt,
Darum Tollt' er nicbt (o Ichrei'n!...

grau ©tabtrtebter: @fjöreb ©te, roa§

tft ä ba§ attirait für eë ©maugg unb

e§ ©fdjnüj do benen 3ftalieneren in
attneSittge? SBänb iëetgetli btenefreffe?"

£err geuft : 21m SIppttit Ijebtt e§ el&rte

ntt- ÎJertg roo ä'Dtünt en 4$fünber
mögeb jume batbe ©erbtta, roärib ba§
febo im ©tanb.*

grau ©tabtridjter: @§ ftierjnb bene fuft
a, mit euë aftänbig 3' ft ; fte fjänb'S att=

roeg niene beffer roeber bin eu§. 1§ ©elt
fd&icteb f bei- unb bte llnebeltdje lönb f
ba unb ftedje tfjüenb f, bafj mer balb
muefj en eigtë ©cbnutergridjt bat für f
unb bänn roänb f na mute."

£err geufi : 2Tîer muefj e§ Ia madje bi§
oergeuferet bänb, baê F meineb, fte fjebib
ië j'fürdje gmadjt."

grau ©tabtridjter: SBenn 'ê nu nüt
£umm§ git u§ bem ebige Oiftte roeg
br ©fjotera. SBenn en iïlîatëtiger redjt
rotlb roirt, fo fjät'§ gfdjättet."

£>err geuft: nu. Setj ämal roäbreb
br Uâftetttg bänb fie '§ nüt bereit j'
freffe unb roenn ebne ibre ©cbroär, be

ftönig oo SDÎontenegro nüb j'^jülf ebunt,
fo fürdjeb mer i§ au nüb. ©äb roär
aHerbtng§ en $agel.*

grau ©tabttiebter: @§ ift aber au ä
grofji ©traf, bafj b' litige göbnb goge
berig 2üg bringe, fie bebib s'Sienebtg b'
Sbolera, roenn '§ bod) nüb roabr ift.*

£jerr geufi: ,,©äb ift fdjo roabr. SBenn

nu en einjige £odjftgrei§ beroege nüb
djönt abgbalte roerbe, fo roär'§ fdjäber,
roeber roenn ä balbe USftettig jämegbeiti."

grau ©tabtridjter: Stodj Sbrne fdjülige
33igriffe fdjo. ©äb ift ämel fidjer, baft
idj fpejteH lieber (Sine liefjti Ia faljre,
roeber bafj i mit ebm b' ,podjfigrei§ an
e§ Ort ane mtedjtt, roo f b' bolera bänb."

£err geufi: Gt§ bät fdjo SDÎânge en grö=
fjere ©djrecte buregmadjt uf br ßodjfig-
rei§ roeber nu roegeme Sboleräli-*

grau ©tabtrid)ter: ©djämeb ©ie fi in
©runbSboben ie unb fäb fdjämeb ©ie fi !"

£err geuft: STter nteinib fdjintS nüb '§
(Slidjlig ; ©ie bänb ä djli ä bäbli $b<m=
tafte. SBemer nu oom Slbam unb do br
©Da rebt tenfeb ©ie grab an ©ittlia>
ïeitëDeretn."

Ses. siedero\seâneff

Das
beste Blut

Reinigungsmittel ist

Model'8 Sarsaparill
gegen Flechten, Hautausschlag,
Finnen, Pickel, Röte, skrophul.
u.a. Erscheinungen, vonverdorb.
Blut herrührend, die meisten
Augen- und Magenkrankheiten,
Rheumatismus, Hämorrhoiden,
Jucken u. nervöse Krankheiten
etc. Der Gebrauch von Model s
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden

der Frau während der
Regel und empfiehlt sich gegen
alle Unregelmässigkeiten. Sehr
angenehm und ohne Berufsstörung

zu nehmen.
Ys Fl. Fr. 3.50; Va Fl. Fr. 5.-.

Vi Fl. (vollständige Kur) Fr. 8.
Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 Rue du Montblanc, Cenf
Zu haben in allen Apotheken.

Ich war 25 Jahre taub!
Jetzt höre ich!

Ich habe einen winzig kleinen Apparat erfunden, der mir
selbst nach 25-jähriger Taubheit das Gehör wiederschenkte. Der
Preis des kompletten Apparates ist 20 Kronen. Keine Mehrausgaben

Wer sich ein für allemal von Taubheit, Schwerhörigkeit,
Ohrensausen usw. befreien will, wolle meine Broschüre: Ich war
taub" kostenfrei verlangen von Industrie medizinischer Apparate,
Graz. Für Heilung, zum mindesten Besserung garantiere ich.

Tränung
erhalten Sie in jedem Betriebe
bei Verwendung meiner den
neuesten Anforderungen
entsprechenden amerik. Rollpulte.
Kein Reissen! Bescheid. Preise!

A. Hartmann, Büromöbel,
Zähringerstrasse 34, Zürich I.

ESCHLECilßöHARrüEIDfil

SEXUELLE NEURASTHENIE |
IMPOTENZ

FRAUENKRANKHEITEN I

5T0FFWECH5ELKRAHKHEITEH |
BEHANDELT DISCRET

DRUCKARBEITEN liefert W. STEFFEN. Waldmannstr., ZURICH.

Frau L. Zellweger-Müller,
Seefeldstrasse 142, ZUrich V

Spez.: Herrenwäsche
Trikoterle Sportartikel Kravatten

Hosenträger Doppel kragen
5 cm h. 6 u. 7 cm h. engl. Fag.

1 St. .80 1 St. .90 I St. .70 Cts.
6 4. 50 6 5. 6 - 3.90
engl. Façon -nieder, offen und

geschlossen. Versand gegen Nachn.

Kluge
Eheleute

sorgen für nicht zu grossen
Kindersegen. Sichere
Hilfe finden Sie in meinem
Prosp. geg. 10 Cts.-Marke.

Drogerie K ITTERER,
Emmishofen.

«Inge
Frauen - - - -

lesen: Schmerzlose Entbindung

Fr. 2.50. Buch über
die Ehe mit 39 Abbildungen

statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. Kleine
Familie statt Fr. 2. nur Fr. 1..
R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 360.

Nickt àer Staatsmann, äer sublime,
Sonàern Kassermann, àer Mme:
«Unsre keutige Kritik
Hab', Verekrte, längst ick àickî

Aas ist ein ^beaterlckreiber
^nàers als ein rilebenbleiber

à Verjährtem? Lo ein Heckt

ttlext Vick an. balà gut, balà îckleckt!

Lo ein ^reiplatxickinàer - Sckmöcklein,

vas àen «Zärtner spielt als Köcklein

Lasse ungelckor'n àie Kunst
Hat àavon ja keinen Dunst!

Statt uns Mimen kritisieren,
Loll er einfack konstatieren-.

's Haus war gut, war ickleckt beluckt;

àck àer Keifall sei gebückt.

l)ie Hervorrufe ?u ^äklen,

Mag sick ebenfalls empfeblen;
vock àas Stück lalZ er in rîub

llnà àie spielen es, àaxu!"

Stimmt! vie Lessings sinà beut' selten I

Zassermann, àas läkt man gelten,
üler àas Lob erträgt, bebest,
^luck àen ^aàel leickt verlckmerxt! ----

Ich bin der Düfteler Schreier
Und war schon mein Leben lang
<Lin Freund der Töchterchöre,
Das heißt: Von ihrem Gesang.

In Rüsnacht klang es schon prächtig,
Nun geht es in Gerlikon los;
Wie tönen die Bässe so kräftig,
lvie klingt der Sopran fo famos.

Solche Töchterchöre die gehen
Dem Düfteler sehr ins Gemüt,
Da läßt sich nebst hören auch sehen,

N?as freundlich ins herz hinein zieht.

^»

ui^ Teîtungsnot. ^
Ls war in ciem Alken der Spree
(Cs lsnäen's viele lebr gemeine)
va gab's àes Morgens /um Kaffee
Statt einer Leitung keine.

Nun allentkalben groöe Not,
lllan weik nicbt, wer beltoblen woràen,
îtler nock gm Leben unà wer tot,
llnà wer bekommen einen Oräen.

Aul welcke Art erlakren nun,
wo msn à belten Spsrgeln Kaule!
wo Tanzmusik! wo was ?u tun!
llnà wo msn kollkckuk Isule?

Os lüblte nun ein jeäermsnn
vie Aicktigkeit àer prelle,
So olt er köbnilck àrob getsn
lllit seiner wicbt'gen prelle.

Allein àen Journalisten unà
Reportern, Keäakteuren.
Lrickien àie Sache als ein Lrunà
^u lroben Jubelckören. kisu-u!

^ Das neue 6en>ekr. ^
Nachdem die Sache lange her

und hin und wieder schwebte,

erschien ein Tag, ein herrlicher,
an dem sie sich belebte.

Seitdem sich nun ein hoher Rat
(der nationale war es)

damit befaßt, ist dies als Tat
ein Faktum dieses Jahres.

Lin neu Gewehr und Munition
bekommen wir in Bälde
und schlagen theoretisch schon

die Feinde aus dem Felde.
Das ist nun wieder eine Frucht

des friedlichsten Bestrebens.

Man kennt ja die moderne Sucht
des Völkerfriedenlebens.

Erhält man sich die Friedenszeit
mit Wällen und Aanonen,
so nennt man dies zwar sehr gescheit;

doch kostet's Millionen.
?ok. peuer.

^5 Vas L>ârnopr»on. ^?
Zum Xvlopkon, ?um Delepkon
llnà ?u àem lieben lZrammopkon
Lelellt Iicb jet?t in Lonàon gar
vas Allerneu'lte: s'c>amovkon!

Im unterircl'icben Tramvereick
ver Kolollsien Tnemleltaät
Ilt msn reckt lrob, wenn msn zur Not
So eine vox bumsns bat.

Sie lprickt von oben, wie im fsult,
vie Stimme, lagt äir runä unä nett,
Ob in äem wagen, äer jet?t kommt,
Nock plat? ilt, ob er sckon komplett!

I>erîs'àuerlîâ>es. àî?
Niemanä kann ?wei lïerren äienen,

viele alte wakrkeit ist

Neu in lïerissu erschienen,
Drob entbrennt nun srger ?wilt!

ValZ lllasckinenlet?er lllärki
Dort in Scbläpfer's Ollià,
Jet^t äen Xsntonsrst verstärke,
Krackt' ikm leiäer nickt Lewinn!

vsk er lick gar nicbt genierte
(wenig àelikater Art!)
llnä äie .Volkswackt' recligierte
AIs politilck' wiàerpart

liât lckon längst ikn überleben

Sckläpler's allzeit nobler Sinn,
vock konnt' àas nickt weiter geken,
Stack er im llanìonsrst àrin!

Klätter müssen prompt ersckeinen,

va kilft nicbts äarüber weg,
I)gt àer Patron plöt^Iick keinen

Setter, ilt's lür ikn kein Sckleck!

lllârki wuràe àann gekûnàigt,
l^vpen gar gelteben ein:
vsk er leider kst gelür.äigt,
vsrum lollt' er nickt lo ickrei'n!...

Frau Stadtrichter: Ghöred Sie, was
ist ä das alliwil für es Gmaugg und

es Gschnüz vo denen Jtalieneren in
allneZitige? Wänd is eigetli dienefresse?"

Herr Feusi: Am Appitit hebit es ehne

nit- Derig wo z'Nüni en 4 Pfänder
möged zume halbe Serbila, wärid das
scho im Stand."

Frau Stadtrichter: Es stiehnd dene sust

a, mit eus aständig z'si; sie händ's
allweg niene bester weder bin eus. 's Gelt
schicked s' hei, und die Uneheliche lönd s'

da und steche thuend s', dasz mer bald
mueß en eigis Schwuergricht hat sür s'

und dänn wänd s' na mule."

Herr Feusi : Mer mueß es la mache bis
vergeuferet händ, daß s' meined, sie hebid
is z'fürche gmacht."

Frau Stadtrichter: Wenn 's nu nüt
Tumms git us dem ebige Giftle weg
dr Cholera. Wenn en Maistiger recht
wild wirt, so hät's gschället-"

Herr Feusi: Jä nu. Jetz ämal währed
dr Usstellig händ sie 's nüt derzit z'
fresse und wenn ehne ihre Schwär, de

König vo Montenegro nüd z'Hülf chunt,
so fürched mer is au nüd. Säb wär
allerdings en Hagel."

Frau Stadtrichter: Es ist aber au ä
großi Straf, daß d'Zitige göhnd goge
derig Lüg bringe, sie hebid z'Venedig d'
Cholera, wenn 's doch nüd wahr ist."

Herr Feusi: Säb ist scho wahr. Wenn
nu en einzige Hochsigreis dewege nüd
chönt abghalte werde, so wär's schäder.

weder wenn ä halbe Usstellig zämegheiti."
Frau Stadtrichter: ..Nach Jhrne schülige

Bigriffe scho. Säb ist ämel sicher, daß
ich speziell lieber Eine licßti la fahre.
weder daß i mit ehm d' Hochsigreis an
es Ort ane miechti, wo s' d' Cholera händ."

Herr Feusi: .Es hät scho Mänge en größere

Schrecke duregmacht uf dr Hochsig.
reis weder nu wegeme Choleräli."

Frau Stadtrichter: Schämed Sie si in
Grundsboden ie und säb schämed Sie st !"

Herr Feusi: »Mer meinid schints nüd 's
Glichlig ; Sie händ ä chli ä hähli Phantasie.

Wemer nu vom Adam und vo dr
Eva redt tenked Sie grad an
Sittlichkeitsverein."

doste oiuî
keimgungsmiltsl ist

gsgsn plscbtsn, plautàusseklag,
pinnsn, Pickel, lìôte, slcropbul.
u.a. lZrsoneinungen, von verclorb.
Klüt berrübrenä, äie meisten
^.ugsn- unä Ivlaxenicranlikeitsn,
kbsurnatismus, blämorrboiäen,
àoliôn u. nervöse Xranlcbsiten
à. Oer Llebrauon von ivl ocl si s
Larsaparill siekert clas ^Voklbe-
tinäen äer krau xvakrenä äer
lìegel unä smptlsblt sieb gegen
allé plnregslmassiglceitsn. Lebr
angenebm unä okne lZsruksstü-
rung ?u nebrnon.

>/z ?I- ?r. 3.50; V- PI. pr. 5.-.
PI. (vollstänäigs Xur) pr. 8.
piaupt- unä Vsrsanääspot:

pksrrnseie ventrale
9 kxue ciu Montblanc, <Zvn^
Au Kaken in allen ^votnsksn.

led Aar 25 àe iaud!
«IM döre ied!

lok kabe einen winzüg kleinen Apparat srkunäsn, äer rnir
selbst nack 25-sâkrigsr l'aubnsit clas (Zekör vvieäsrsckenlite. Oer
preis äss kompletten Apparates ist 20 Xronsn. L.eins Gebraus-
gaben Wer siek ein lür allemal von 'paubbsit, Lob^verkoriglceit,
Okrensausen us^v- befreien will, wolle rnsins lZrosonürs: .leb war
taub^ lcostöntrsi verlangen von Inclustrlv mocH^icilscilivs Appsrsto,
Orst. pür Teilung, 2um ininäesten IZssserung garantisrs ieb.

srbaltsn Lis in ssäsm Betriebe
bei VsrwsnclunA meiner äen
neuesten ^.nkoräerungsn snt-
svrscbsnäsn amsrilc. kkollpulto.
I^sin köissen! lZsscksiä. preise!

à. llartmavv. Mmàl,
^Slirlnsorstrssss 34, pürier» I.

ZkXllklle Kcuka;l»^llîl

snauci'ixkanit.lmien l

scnoxvccr v!5c«c7

oNlieKäNKLII^ liât w. 8I^fss^^. Wslàsllllsîr., lUNILll.

^I-SU I». ^sIIwsAor-IVIüIIor,
8esselösti-ss8e 142, lUcicck V

8pe?.: ^sl'i'enwäLelie
Icilcolecle 8poctsrlil<el Xcsvsttsn

llossnlcSgsc voppsItci'Ssvn
5 ein k- 6 u. 7 ern b. sngl. pac).ISl.so 18t .so 181. .700tz.

k 4. SV k 6. k 3. 30
engl, paoon - nisäsr, otksn unä

gsscblosskn. Vsrssnö gegen nlselin.

MM sorgen kür niebt^u grossenâ ^Xinäsrssgen. Liebere
^ UHrlilks tinäen Lie in rneinsrnîxr/ggv. ^sA. l(> Lts.-lVlarlce.

vrosoris KI^ci?ei?.
emrnl«ti<>fon.

î/luge frsue« - - - -
M» lesen: Lokrnsr^Ioss IZntbin-
VU äung pr. 2.50. Oueb über

äis Lbs mit 39 ^bbiläungsn
statt pr. 3. nur pr. 1.L5. Xlsine
pamilie statt pr. 2. nur pr. 1..
lî. vsedmaua, tîreollioxea Kr. Z60.


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

